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Kurstadt will E-Mobilität fördern
BAD RAPPENAU Ladestationen und Standorte werden unter die Lupe genommen – 2019 soll Geld zur Verfügung stehen

Von unserer Redakteurin
Ulrike Plapp-Schirmer

Gemeinderat und Stadtverwal-
tung beschäftigen sich der-
zeit mit dem Thema Elektro-

mobilität. Geld dazu will die Verwal-
tung im Haushalt 2019 einstellen.

An vier Standorten sind Ladesta-
tionen grundsätzlich möglich. Doch
soll der Strom bezahlt werden? Oder
stellt man ihn, um Anreize zu schaf-
fen, kostenlos zur Verfügung? Wie
sehen die Bezahlmodelle aus? Und
welche Ladestation kann überhaupt
was? Diese und weitere Fragen be-
antwortete Michael Meyle von der
Syna GmbH in der jüngsten Sitzung.

Vorstöße Das Thema Elektromobi-
lität hat viele Facetten. So hat die
Stadt geprüft, ob man Anschlüsse
für E-Fahrzeuge in Neubauten vor-
schreiben kann. Ergebnis: „Man
kann, aber nicht in der Tiefe wie er-
forderlich“, so Oberbürgermeister
Sebastian Frei. Der Stadt fehle hier
zur Zeit noch die Handhabe. Doch
könnte sich das ändern: „Es gibt
Vorstöße vom Gesetzgeber.“

Selbst zeigt das Stadtoberhaupt
sich aufgeschlossen gegenüber der
Elektromobilität. Das Führungsper-
sonal benutze einen Hybrid, der in
der Tiefgarage geladen werden
kann. „Bei Neuanschaffungen prü-
fen wir immer, ob ein E-Fahrzeug
eine Alternative darstellt“, so Frei.
Nachgedacht habe man auch, ob
man die italienischen Pritschenwa-
gen des Bauhofs „zu gegebener Zeit
durch ein E-Fahrzeug ersetzt: Die
Frage wird dann aber sein: Wollen
wir dafür auch mehr bezahlen?“

Beratung In einem ersten Schritt
kann sich die Stadt eine Förderung
der E-Mobilität durch das Aufstellen
von öffentlich zugänglichen Lade-
säulen vorstellen. Beratend unter-
stützt wird sie dabei von der Syna, ei-
nem Tochterunternehmen der Sü-
wag. „Statistisch ist Bad Rappenau
wegen des Autohofs schon hervor-
ragend ausgestattet“, sagte Sebasti-

an Frei. Zwei Säulen kommen aktu-
ell im Kernort noch dazu. Die vier
Standorte, an denen Normalladesta-
tionen aus Sicht der Syna möglich
wären, befinden sich ebenfalls im
Kernort:
� am Parkplatz Kirchenstraße
� am Parkplatz Bahnhofstraße
� am Parkplatz Kurpark/Fritz-Hag-
ner-Promenade und
� am Parkplatz Rosentrittstraße/
Salinenstraße/Waldstraße.

In der Babstadter Straße 7 wäre
auch eine Schnell-Ladestation denk-
bar, so Syna-Mitarbeiter Michael
Meyle. Die Zulassungszahlen von E-
Fahrzeugen seien leicht steigend,

die Zahl der öffentlichen Ladesäu-
len hinkten leicht hinterher. Ste-
ckertypen seien zwischenzeitlich
standardisiert: Der sogenannte Typ
2 sei auf dem Vormarsch, sagte Mi-
chaela Meyle und gab einen Über-
blick der auf dem Markt befindli-
chen Modelle. Fazit: Stationen, die
mit Wechselstrom arbeiten, brau-
chen länger, sind mit 7000 Euro An-
schaffungskosten aber günstiger.

Die Gleichstrom-Anlage, die eine
20 kWh-Batterie in 30 Minuten auf-
lädt, kostet dagegen 26 000 Euro
„und ist baulich voluminöser“. Die
Abrechnung kann via App erfolgen.
Man könne eine Ladestation sogar

per Smartphone suchen und reser-
vieren. Vieles ist möglich: auch für
Fahrräder. Hier stellte Michael
Meyle Briefkasten große Stationen
vor, an denen bis zu drei Bikes
gleichzeitig geladen werden kön-
nen. „Den Radlern entstehen keine
Kosten“, schlug er vor: „Die Menge
Strom ist nicht vergleichbar mit
dem, was ein Auto braucht.“

Fahrplan Über drei Standorte
macht sich der Gemeinderat nun
Gedanken. Die Verwaltung will 2019
Geld in die Hand nehmen, wenn die
Bürgervertretung das will. Eine
Entscheidung steht noch aus.

Mehrere Standorte im Stadtgebiet von Bad Rappenau kommen für öffentlich zugängliche Ladesäulen in Frage. Themenfoto: Martin Pickard

Wasserstoff-Tanke
Der Autohof24 im Bad Rappenauer
Gewerbegebiet Buchäcker verfügt
über mehrere Ladessäulen für E-
Fahrzeuge. Neu hinzu kam vor einem
Jahr eine Tankstelle für Wasserstoff:
Die Nähe zu Audi und Daimler spielte
bei der Standortentscheidung mit
eine Rolle. Die Kosten für die spe-
zielle Tankstelle liegen bei zwei Milli-
on Euro. Autohöfe seien beim Den-
ken zukunftsorientiert ausgerichtet,
sagte Besitzer Alexander Ruschein-
sky damals als Begründung, auch
auf diesen Antrieb zu setzen. rik

Straßenlampe
beschädigt

BAD RAPPENAU Der Fahrer eines ro-
ten Renault Twingo 2 hat in der
Nacht von Freitag auf Samstag in
der Fronackerstraße in Bad Rappe-
nau eine Straßenlaterne beschädigt.
Das Fahrzeug geriet in einer Kurve
von der Straße und stieß gegen eine
dortige Straßenlaterne.

Ohne sich um den angerichteten
Schaden zu kümmern, entfernte
sich der Fahrer unerlaubt von der
Unfallstelle. Die genaue Schadens-
höhe ist noch nicht bekannt.

Zeugen des Vorfalls in Bad Rap-
penau werden gebeten, sich mit
dem Polizeirevier Eppingen unter
der Telefonnummer 07262 60950 in
Verbindung zu setzen. red

Drei Büros sollen ihre Ideen vorlegen
Beim Ausstellungskonzept für die Gartenschau 2021 setzt die Stadt auf einen Wettbewerb

Von unserem Redakteur
Peter Boxheimer

EPPINGEN Gesucht wird ein Ausstel-
lungskonzept für die Gartenschau
2021. Drei Landschaftsarchitektur-
büros hat die Stadt Eppingen ausge-
wählt. Sie sollen ihre Vorschläge für
die 120-tägige Sommerveranstal-
tung vorlegen. „Wir wollen einen
Wettbewerb der besten Ideen“, ver-
deutlichte Sabine Prieto von der Ver-
gabestelle des Bauamts vor dem
Gartenschauausschuss.

Referenzen Drei Büros sollen ein
Leistungs- und Honorarangebot ab-
geben. Zu ihnen gehört mit Planora-
ma aus Berlin der Sieger des Garten-
schauwettbewerbs, von dem die
Idee des Stadtweihers stammt. Die
Landschaftsarchitekten Elke Ukas
aus Karlsruhe können Referenzen
von der Gartenschau in Mühlacker
vorlegen. In Bad Herrenalb hat das
Büro Stefan Fromm aus Dettenhau-

sen einschlägige Erfahrungen ge-
sammelt.

Um vergleichbare Angebote zu
erhalten, soll dem Trio ein Kosten-
budget von 900 000 Euro netto vor-
gegeben werden. Dieses umfasst
die reine Ausstellungskonzeption.
Nicht enthalten ist der Aufwand für
Veranstaltungen, Werbematerial
und Helfer. Der Wettbewerb kostet
die Stadt 9000 Euro, das spätere Ho-
norar 185 000 bis 203 000 Euro.

Die beiden Bestplatzierten sollen
sich im Gartenschauausschuss vor-
stellen und ihre Vorschläge präsen-
tieren. Anschließend wird sich das
Gremium für ein Konzept entschei-
den. Ob es Sinn macht, den Wettbe-
werbssieger zu beauftragen, fragt
sich Ausschussmitglied Hartmut
Kächele (SPD). Möglicherweise
könne jemand von außen die Stadt
weiterbringen.

Synergien „Wir müssen ein Aus-
wahlverfahren machen“, stellte Bür-

germeister Peter Thalmann klar. Bei
einer Beauftragung von Planorama
ergäben sich Synergien. Diese
müssten sich auch beim Honoraran-
gebot niederschlagen.

So viele Ideen wie möglich zu
sammeln, mache Sinn, bekräftigte
Tim Rohrer von BW Grün, der För-
derungsgesellschaft für die Baden-
Württembergischen Landesgarten-

schauen, der in Mühlacker, Bad
Herrenalb und Lahr Verantwortung
getragen hat: „Es wäre schade,
wenn wir Potenzial liegen lassen.“
Ein Argument, das Reinhard Ihle
nachvollziehen kann. „Ich sehe das
ein, dass man eine Auswahl
braucht“, betonte der SPD-Stadtrat.

Aufwand Ob sich beim gewählten
Verfahren Kosten sparen ließen, be-
wegt Carmen Probst (CDU). „Es ist
ein Aufwand da“, gab Bürgermeister
Thalmann zu bedenken. Dahinter
stehe eine große planerische Leis-
tung. Ihle empfindet die Honorar-
summen als realistisch.

Innerhalb von 14 Tagen sollen die
ausgesuchten Büros ihre Einladung
zur Teilnahme erhalten. Dann ha-
ben sie vier bis sechs Wochen Zeit,
ihre Ideen zu entwickeln. Die Aus-
wertung der Konzepte im Rathaus
ist für Januar vorgesehen. Im Febru-
ar oder März soll der Gartenschau-
ausschuss den Zuschlag erteilen.

Eine wichtige Rolle im Veranstaltungskonzept spielt der „Schwanen“. Hier wird der
Treffpunkt Baden-Württemberg eingerichtet. Foto: Peter Boxheimer

Pete Funk und seine Band No sugar, no
cream kamen gut an. Foto: Franz Theuer

der Öffentlichkeit vorgestellt wur-
den. Möglicherweise wählten die
Musiker für die Premierenpräsenta-
tion den urigen Keller, denn ihre
Musik passt in das Ambiente. „Es ist
schön, hier zu sein, der Keller ist
große Klasse“, bekannte Funk. Im
Gepäck hatten die Amerika-Fans
nicht nur ihre drei neuen Lieder,
sondern auch bekannte Songs, die
sie schon bei Radio- und Fernseh-
auftritten präsentiert haben. Die
Lieder spiegeln die große Weite
Nordamerikas wieder. nit

stellte. Es stehe an diesem Abend
nur die Coverband von No sugar, no
cream auf der Bühne, so der Gitar-
rist und Songschreiber, das Original
sei in Karlsruhe geblieben. „No su-
gar, no cream, das ist schon eine ko-
mische Band“, so Funk, „mal sind
sie laut, dann sind sie wieder leise.“

Premiere Nachdem der Bandleader
sich und die Kollegen so auf die
Schippe genommen hatte, spielten
sie ihre Originale und hatten auch
drei Songs im Gepäck, die erstmals

ner ließen keine Wünsche offen.
Fast schon tiefenentspannt präsen-
tierte sich das Quartett in der Wein-
baugemeinde. Kurzfristig hatten die
Musiker noch den Pizzadienst be-
müht, um sich vor dem Konzert zu
stärken, so dass das Gastspiel mit ei-
niger Verzögerung begann.

Doch für die rund 40 Besucher
lohnte sich das Warten, denn die
Protagonisten hatten gute Laune
und gute Musik mitgebracht. Und
eine gewisse Portion Selbstironie,
wie Funk gleich mal unter Beweis

SULZFELD Zum vorletzten Mal in die-
ser Herbstspielzeit öffnete der Bür-
gerhauskeller seine Pforten. No su-
gar, no cream: Die bekannte Band
aus dem Raum Karlsruhe begeister-
te die Besucher mit Liedern, die die
gesamte Bandbreite der Neo-Ameri-
cana-Richtung abdecken.

Pizza Mal melancholisch, mal le-
bensfroh, mal nachdenklich und mal
energiegeladen – Pete Funk und sei-
ne drei Mitstreiter Heike Wendelin,
Andreas Jüttner und Frank Schäff-

Amerikanisches Lebensgefühl im Bürgerhauskeller

Auf dem Rad mit
2,5 Promille

SINSHEIM Ein stark alkoholisierter
Radfahrer hat am Sonntagmittag in
Sinsheim einen Fußgänger zu Fall
gebracht, der auf den Boden stürzte.

Kurz vor zwölf Uhr überquerte
der 42-jährige Mountainbike-Fahrer
den kombinierten Rad- und Fußweg
der Dührener Straße, Einmündung
Jahnstraße. Dabei streifte er einen
65-jährigen Fußgänger. Beide stürz-
ten zu Boden. Der Radfahrer war
kurze Zeit nicht ansprechbar. Eine
an der Unfallstelle vorbeikommen-
de Krankenschwester leistete bis
zum Eintreffen des Rettungswagens
Erste Hilfe; eine Fahrt ins Kranken-
haus lehnte der 42-Jährige aber ab.

Unweit der Unfallstelle befand
sich zudem eine Streifenwagenbe-
satzung, die zu Hilfe eilte und bei der
Unfallaufnahme deutlichen Alkohol-
geruch feststellte. Ein Atemtest er-
brachte 2,5 Promille. Dieses Ergeb-
nis hatte eine Blutentnahme sowie
eine Anzeige zur Folge. red

 Einbruch in
Zweifamilienhaus

BAD RAPPENAU Über eine Leiter
drangen Unbekannte zwischen Frei-
tag, 15.30 Uhr, und Samstag, 13.30
Uhr, gewaltsam in das Oberge-
schoss eines Zweifamilienhauses in
der Dorfstraße in Bad Rappenau-
Treschklingen ein. Im Ober- wie im
Erdgeschoss wurden mehrere Räu-
me durchsucht.

Der Wert des Diebesgutes ist bis-
her nicht bekannt. Der angerichtete
Sachschaden wird auf etwa 1000
Euro geschätzt. Zeugen werden ge-
beten, sich mit dem Polizeirevier Ep-
pingen unter 07262 60950 in Verbin-
dung zu setzen. red

Halloween im Hallenbad
Das Eppinger Hallenbad feiert am
Mittwoch, 31. Oktober, von 12 bis 18
Uhr eine Halloweenparty. Die Feri-
enöffnungszeit von 11 bis 21.30 Uhr
gilt an diesem Tag nicht. Das Früh-
schwimmen von 6 bis 8 Uhr findet
aber statt.

Ringmeister-Ehrung
Die Fahr- und Pferdefreunde Bir-
kenhof Eppingen richten am Sams-
tag, 3. November, die Ringmeister-
ehrung des Reiterrings Kraichgau-
Neckar-Odenwald aus. Los geht es
um 19.30 Uhr in der Stadthalle, Ber-
liner Ring 18, in Eppingen.

Eppingen

Musikverein wandert
Der Musik-Wanderverein Edelweiß
Ittlingen besucht zwei Wandertage
in dieser Woche. In Ölbronn-Dürrn
ist Wandertag am Donnerstag, 1.
November. Start ist von 8 bis 13 Uhr
am Clubhaus, Wiesenstraße 14 in
Dürrn. Strecken: fünf, zehn und 20
Kilometer. Am Samstag und Sonn-
tag, 3. und 4. November, geht es
nach Unteröwisheim bei Kraichtal.
Start ist von 8 bis 14 Uhr am Gasthof
Oberst, Mühlweg 20 in Unteröwis-
heim. Die Strecken betragen sechs
zwölf und 20 Kilometer.

Ittlingen
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